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„Schwimmender Professor Fath:
Aufklärungsreise gegen Mikroplastik in

der Elbe“
Chemie-Professor Andreas Fath schwimmt ab dem 16.

August die Elbe, um über Mikroplastik aufzuklären.
Begleiten Sie sein Projekt!

Ein Meilenstein für den Gewässerschutz

Der Chemie-Professor Andreas Fath von der Hochschule
Furtwangen hat sich erneut auf ein bemerkenswertes Abenteuer
begeben, das die Aufmerksamkeit auf die Problematik von
Mikroplastik in Gewässern lenken soll. Vom 16. August an wird
er die Elbe von Smirice in Tschechien nach Cuxhaven
durchschwimmen, ein Projekt, das nicht nur sportlichen
Charakter hat, sondern auch signifikante Aufklärungsarbeit im
Bereich des Umweltschutzes leisten möchte.

Mikroplastik: Eine drängende
Herausforderung

Mikroplastik ist ein ernsthaftes umwelttechnisches Problem, das
die Ökosysteme von Gewässern beeinträchtigt und auch
Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit haben könnte.
Andreas Fath ist sich der Bedeutung dieses Themas bewusst und
nutzt seine Schwimmprojekte, um genau darauf hinzuweisen.
Durch die Entnahme von Wasserproben während seines
Schwimmens wird er neue Daten gewinnen, die zur Erforschung
der Gefahren von Mikroplastik in der Elbe beitragen können.



Einsatz für sauberes Wasser

Mit seinem Engagement, das Wasser und die Umwelt zu
schützen, geht Fath weit über das sportliche Element hinaus. Er
hat sich das Ziel gesetzt, Bildung zu fördern und die
Öffentlichkeit über die Gefahren von Mikroplastik aufzuklären.
„Ich kann das eben gut“, sagt Fath über seine
Schwimmfähigkeit, die es ihm ermöglicht, täglich bis zu acht
Stunden im Wasser zu verbringen, während er gleichzeitig das
Bewusstsein für den Gewässerschutz schärft.

Gemeinsam für die Natur

Bei dem Projekt „PureElbe“ tritt Fath in Zusammenarbeit mit der
gemeinnützigen Organisation H2Org und dem Bündnis
plastikfreie Natur auf. Unterstützt wird er zudem von Partnern
wie der Hochschule Furtwangen und den Unternehmen
hansgrohe und Arburg. Diese Kooperationen sind entscheidend,
um die Aufmerksamkeit auf den Schutz der Gewässer zu lenken
und den Menschen die Bedeutung sauberer Flüsse
näherzubringen.

Mehr als nur ein Abenteuer

Fath wird auf seinem Weg an verschiedenen Städten wie
Dresden, Magdeburg und Hamburg vorbeischwimmen, wo er
Workshops und Seminare durchführen wird. Dabei werden zwei
Studierende der Hochschule seine wissenschaftlichen
Untersuchungen unterstützen, indem sie kontinuierlich
Wasserproben auswerten und somit zur Datensammlung
beitragen.

Verfolgen Sie die Reise

Die gesamte Expedition wird auf der Projektwebsite 
www.pureelbe.org dokumentiert, wo Interessierte die
Fortschritte und die Entnahmen der Wasserproben in Echtzeit

http://www.pureelbe.org


verfolgen können. „Jeder Fluss ist anders“, äußert Fath seine
Vorfreude auf die einzigartigen Erfahrungen, die ihm die Elbe
bieten wird. Dieses Projekt ist nicht nur ein weiterer Erfolg in
seiner Reihe von Schwimmabenteuern, sondern auch eine
kraftvolle Botschaft für den Umweltschutz.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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